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Auf Schatzsuche im Museum – Ferienabenteuer für neugierige Entdecker 

 

Was ist eigentlich ein Schatz? Sind es Goldmünzen und funkelnde Edelsteine – oder 

können auch ganz alltägliche Dinge kostbar sein? Im Stadtmuseum Schorndorf begeben 

sich Kinder auf eine spannende Entdeckungsreise und finden heraus, welche Schätze 

Menschen in vergangenen Zeiten gehütet haben. 

 

Beim Sommerferienprogramm „Auf Schatzsuche im Museum“ verwandelt sich das 

Museum am Donnerstag, 10. September, von 9.30 bis 12 Uhr in einen geheimnisvollen 

Ort voller Rätsel und verborgener Hinweise. Los geht es mit einer 

Taschenlampenführung durch den Gewölbekeller. In ihrem Schein begeben sich die 

Kinder auf eine angeleitete Schnitzeljagd. Bei ihr finden sie unter anderem heraus, 

warum Archäologen eigentlich Schatzsucher sind, welches Volk in Schorndorf einen 

Schatz hinterlassen hat, wer die erste richtige Stadt baute und ob hier früher auch 

Dinos lebten. 

 

Weiter geht es mit einer Schatz-Rallye durch das Museum. Mit kniffligen Aufgaben 

machen sich die jungen Besucherinnen und Besucher auf die Suche nach den zehn 

wertvollsten Schätzen des Hauses. Dabei gilt es, Hinweise zu entschlüsseln, genau 

hinzusehen und gemeinsam die Geheimnisse der historischen Objekte zu lüften. 

 

Zum Abschluss wird jedes Kind selbst kreativ und gestaltet ein eigenes Schatzkästchen – 

für die eigenen kleinen und großen Schätze. 

 

Das Ferienprogramm richtet sich an Kinder von 7 bis 10 Jahren. Die Teilnahme kostet 5 

Euro pro Kind. Eine vorherige Anmeldung beim Stadtmuseum ist erforderlich. 

 


